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Erfolgreich scheitern in der Pflege
Dieses Buch traut seinen Lesern einiges zu, Humor zum Beispiel. „Erfolgreich scheitern in 
der Pflege von Angehörigen – 7 goldene Regeln“ heißt das neueste Doppelwerk – ein Lese-
buch und ein Workbook – des Diplom-Theologen und Coaches Reinhard Fukerider.

Natürlich geht es dem Diplom­
Theologen um etwas anderes, 
als der Buchtitel suggeriert: 
Denn ums Scheitern geht es 
ihm gerade nicht, sondern viel­
mehr darum, hilfreiche Infor­
mationen zur Entlastung und 
Unterstützung sowie vertiefen­
de Lernimpulse und Übungen 
zur Selbstfürsorge in der Pflege­
situation zu geben.

Pflegende Angehörige wer­
den häufig zu Managern eines 
kleinen Familienunternehmens 
namens Pflege: Den Haushalt 
und die körperlich-pflegeri­
sche Versorgung regeln, medi­
zinische Vorschriften umsetzen 
und kontrollieren, Papierkram 
erledigen, die Finanzierung der 
Pflege sicherstellen und mögli­
cherweise aufbrechende inner­
familiäre Streitigkeiten – all das 
kostet viel Zeit und Energie.

Pflegende Angehörige geben 
oft das Versprechen, die Pflege­
bedürftigen bis zum Lebensen­
de in der eigenen Häuslichkeit 
zu pflegen. Das ist in der Regel 
gut gemeint, kann aber im Lau­
fe des zeitlich nicht absehbaren 
Endes des Pflegeprozesses an 
Grenzen stoßen: Grenzen der 
physischen und psychischen 
Belastbarkeit, Grenzen finan­
zieller Art, Grenzen der fach­
lich besten Versorgung. Durch 
den aufopferungsvollen Einsatz 
für die Pflegebedürftigen lau­

fen viele pflegende Angehöri­
ge Gefahr, ihre Gesundheit zu 
gefährden: soziale Kontakte 
werden vernachlässigt, Hobbys 
und Freizeitaktivitäten einge­
schränkt, medizinisch not­
wendige Untersuchungen, Be­
handlungen oder Operationen 
verschoben. Gleichzeitig kann 
der Bruch des Versprechens, so 
schmerzlich er auch sein mag, 
der goldene Weg zu Entlastung, 
Entspannung, besserer Versor­
gung und einem neuen Mitei­
nander im Rahmen der Pflege­
situation sein. 

In der Pflegesituation werden 
Pflegende und Pflegebedürftige 
zudem hautnah mit Sterben 
und Tod konfrontiert. Die Tat­
sache, dass das Leben endlich 
ist, kann nicht mehr so leicht 
gedanklich weggewischt wer­
den. Das Nachdenken darüber 
ist meist auch mit Ängsten, 
Hilflosigkeit und Unsicherhei­
ten sowie den existenziellen 
Fragen nach dem Woher, dem 
Wie und dem Wohin mensch­
lichen Lebens verbunden.

Sieben goldene Regeln zum 
erfolgreichen Scheitern in 
der Pflege von Angehörigen 
regen an, sich selbst und die 
Pflegesituation aus ironischer 
Distanz zu betrachten. In die­
sem Buch bekommen pflegen­
de Angehörige Anregungen, 
Tipps und Hilfestellungen, 

wie sie ihre pflegebedürftigen 
Angehörigen begleiten und 
dabei gesund bleiben können. 
Die scheinbar widersprüchlich 
formulierten goldenen Regeln 
sollen neugierig machen und 
zum Nachdenken anregen. An 
jede goldene Regel schließen 
sich sieben Impulsfragen zur 
Selbstreflexion an.

In dem Workbook „Erfolg­
reich scheitern in der Pflege von 
Angehörigen – Hilfe zur Selbst­
hilfe“ finden Interessierte ver­
tiefende Übungen und Impulse, 
um bei Pflege und Betreuung 
gesund zu bleiben und die rich­
tige Balance zwischen Fürsorge 
und Selbstfürsorge zu finden. 
Außerdem erhalten pflegende 
Angehörige Informationen zu 
Beratungs- und Entlastungsan­
geboten.

INFO
Reinhard Fukerider (44) studierte katholische Theologie in Regensburg 
und Freiburg. Nach 16 Jahren als Leiter einer Telefonseelsorge arbeitet 
er seit 2002 freiberuflich als Coach, Mediator, Moderator, Supervisor, 
Dozent und Trainer. Sein Lebensmotto, dass Ernsthaftigkeit gepaart 
mit Humor Leben und Arbeiten ungemein erleichtern können, spie-
gelt sich in seiner Vorliebe für paradoxe Fragen als Methode in der 
Beratung und als Stilmittel beim Schreiben wider. Seine Themen sind 
die klassischen Softskills: Kommunikation, Konfliktregelung, Krisen-
bewältigung, Sozial- und Führungskompetenz, die Gestaltung von 
Veränderungsprozessen bei Einzelnen, Teams und Organisationen 
sowie Burnout-Prophylaxe. 

Reinhard Fukeriders neues Buch 
aus der Reihe: Goldene Regeln 
zum Scheitern in Leben und Be-
ruf.� Foto: Fukerider
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